Drehdimmer NV mit Softrastung Berker

Drehdimmer NV mit Softrastung
Best.-Nr. : 2873

Bedienungs- und
Montageanleitung

1 Sicherheitshinweise
Einbau und Montage elektrischer Gerate diirfen nur durch Elektrofachkrifte erfolgen.

Bei Nichtbeachten der Anleitung kénnen Schiaden am Gerat, Brand oder andere
Gefahren entstehen.

Vor Arbeiten an Gerat oder Last freischalten. Dabei alle Leitungsschutzschalter
beriicksichtigen, die gefahrliche Spannungen an Geréat oder Last liefern.

Das Gerit ist nicht zum Freischalten geeignet.

Bei Betrieb mit induktiven Trafos jeden Trafo entsprechend Herstellerangabe
primarseitig absichern. Nur Sicherheitstransformatoren nach EN 61558-2-6 (VDE 0570
Teil 2-6) verwenden.

Diese Anleitung ist Bestandteil des Produktes und muss beim Endkunden verbleiben.

2 Gerateaufbau
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Bild 1: Gerateaufbau

(1) Dimmer

(2) Rahmen

(3) Zentralplatte

(4) Einstellknopf

(5) Sicherungshalter

(6) Messpunkte zur Spannungsprufung
(7) Losehebel fur Steckklemme

(8) Einsteller Grundhelligkeit
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3 Funktion

BestimmungsgemaRer Gebrauch

- Schalten und Dimmen von Gluhlampen, HV-Halogenlampen sowie dimmbare induktiven
Trafos mit Halogenlampen.

- Geeignet flr Mischbetrieb bis zur angegebenen Gesamtleistung (siehe Kapitel 6.1.
Technische Daten).

- Montage in Geratedose nach DIN 49073.

[i] Kein Betrieb mit Tronic-Trafos.

Produkteigenschaften

- Dimmprinzip Phasenanschnitt

- Softrastung bei Betatigung

- Kurzschlussschutz durch Feinsicherung

- Elektronischer Ubertemperaturschutz

- Wechselschaltung in Kombination mit Wechselschalter mdglich

- Steuerausgang A zur Ausgabe des Schaltzustands des Gerats zur Ansteuerung von
Netzabschaltautomaten oder Relais

[i] Der Steuerausgang A darf nicht als Lastausgang verwendet werden.
[i]

Flackern der angeschlossenen Leuchtmittel durch Unterschreiten der angebenen
Mindestlast oder durch Rundsteuerimpulse der Elektrizitatswerke und leises Summen des
Gerates durch die Funkentstérdrossel moglich. Dies sind keine Mangel des Gerates.

4 Bedienung

Licht schalten
= Einstellknopf driicken.

Helligkeit einstellen

Licht ist eingeschaltet.

= Einstellknopf im Uhrzeigersinn drehen.
Licht wird heller bis Maximalhelligkeit.

= Einstellknopf gegen den Uhrzeigersinn drehen.
Licht wird dunkler bis Minimalhelligkeit.

5 Informationen fiir Elektrofachkrafte

5.1 Montage und elektrischer Anschluss

/_\ GEFAHR!
Elektrischer Schlag bei Beriihren spannungsfiihrender Teile.
Elektrischer Schlag kann zum Tod fihren.

Vor Arbeiten am Gerit freischalten und spannungsfiihrende Teile in der
Umgebung abdecken!
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Dimmer anschlieBen und montieren

(1)

Bild 2: Anschlussplan

(1) Dimmer

(7) Anschlussleitung aus Steckklemme l6sen

(9) Steuerausgang A

®  Anschlussleitungen ca. 15 mm abisolieren.

= Dimmer (1) gemaR Anschlussplan anschlief3en (Bild 2).

= Dimmer in Geratedose montieren, Anschlussklemmen missen unten liegen.
= Rahmen und Zentralplatte montieren.

=  Einstellknopf aufstecken.

Anschluss in Wechselschaltung
i/ Keine Wechselschaltung mit zwei Dimmern méglich.

® max.

100 mA
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Bild 3: Wechselschaltung

(1) Dimmer
(9) Steuerausgang A
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(10) Wechselschalter
= Dimmer (1) und Wechselschalter (10) gemafR Anschlussplan anschlieRen (Bild 3).

5.2 Inbetriebnahme

Grundhelligkeit einstellen
Die Grundhelligkeit kann bei Bedarf durch eine Elektrofachkraft eingestellt werden.

Q GEFAHR!
Elektrischer Schlag bei Beriihren spannungsfiihrender Teile.
Elektrischer Schlag kann zum Tod fiihren.

Zur Einstellung der Grundhelligkeit nur isoliertes Werkzeug verwenden!
Spannungsfiihrende Teile in der Umgebung abdecken.

Gerat ist wie oben beschrieben angeschlossenen und in einer Geratedose montiert. Rahmen,
Zentralplatte und Einstellsknopf sind nicht montiert.

®  Netzspannung einschalten.

= Beleuchtung durch Driicken auf die Drehachse einschalten und nach links auf mimimale
Helligkeit drehen.

Grundhelligkeit durch Drehen des Einstellers (8) einstellen (Bild 1).

|
i/ Entsprechend EN 60669-2-1 (01.2000) sollte Giber den gesamten Lastbereich, bei
Nennspannung — 10 %, in Dunkelstellung ein Leuchten der Lampe erkennbar sein.

Netzspannung freischalten.

Rahmen und Zentralplatte montieren.
Einstellknopf aufstecken.
Netzspannung wieder einschalten.

6 Anhang

6.1 Technische Daten

Nennspannung AC 230/240V ~
Netzfrequenz 50 Hz
Umgebungstemperatur +5 ... +25°C

Anschlussleistung bei 25 °C
[i] Leistungsangaben einschlieBlich Trafoverlustleistung.

GlUhlampen 20 ... 500 W
HV- Halogenlampen 20 ... 500 W
Induktive Trafos 20 ... 500 VA
[i] Induktive Trafos mit mindestens 85 % Nennlast betreiben.

ohmsch-induktiv 20 ... 500 VA
Leistungsreduzierung

Aufputzmontage 20 ... 450 WIVA
pro 5 °C Uberschreitung von 25 °C -10 %
Einbau in Holz- oder Trockenbauwand -15 %
Einbau in Mehrfachkombinationen -20 %
Anschluss

eindrahtig 1...2,5mm?
Abisolierlange 15 mm
Leistungszusatze siehe Anleitung Leistungszusatz
Feinsicherung T 3,15 H 250
Steuerausgang A

Strombelastbarkeit 100 mA
et Die Symbolik der Dimmer-Last-Kennzeichnung gibt bei Dimmern die anschlieRbare

Lastart bzw. das elektrische Verhalten einer Last an: R = ohmsch, L = induktiv
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6.2 Hilfe im Problemfall

Gerat schaltet Last aus und nach einiger Zeit wieder ein.
Ubertemperaturschutz hat ausgeldst.

Angeschlossene Last reduzieren.

Einbausituation prifen.

Gerat schaltet Last aus und lasst sich nicht wieder einschalten.
Kurzschlussschutz hat ausgeldst.
Kurzschluss beseitigen.

Feinsicherung erneuern, Ersatzsicherung im Sicherungshalter. Nur Originalsicherungen
verwenden.

6.3 Gewahrleistung

Technische und formale Anderungen am Produkt, soweit sie dem technischen Fortschritt
dienen, behalten wir uns vor.

Wir leisten Gewahr im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen.

Im Gewabhrleistungsfall bitte an die Verkaufsstelle wenden oder das Gerat portofrei mit
Fehlerbeschreibung an unser Service-Center senden.

Berker GmbH & Co. KG
Service-Center
Hubertusstralte 17
D-57482 Wenden-Ottfingen
Telefon: 0 23 55 /90 5-0
Telefax: 0 23 55/ 90 5-111

Berker GmbH & Co. KG
Klagebach 38

58579 Schalksmuhle/Germany
Telefon + 49 (0) 2355/905-0
Telefax + 49 (0) 2355/905-111
www.berker.de

B 000 Seite 5/5 25.08.2009



	1 Sicherheitshinweise
	2 Geräteaufbau
	3 Funktion
	4 Bedienung
	5 Informationen für Elektrofachkräfte
	5.1 Montage und elektrischer Anschluss
	5.2 Inbetriebnahme

	6 Anhang
	6.1 Technische Daten
	6.2 Hilfe im Problemfall
	6.3 Gewährleistung


